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Naturraum

Moorwald Speckmoor

Goldberger Lehmplatte, wellig-kuppige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Moorbirken-Moorwald, Pfeifengras-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07850

Der totholzreiche Moorwald befindet sich in einer Geländesenke innerhalb der wellig bis kuppigen Grundmoräne. Insbesondere nach Norden 
hin steigt das Gelände an der Grenze des Biotopes an. Die Hänge sind mit Buchen bewachsen. Nach Süden schließen sich ein 
Kleingewässer und Ackerflächen an. Sehr feuchte degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Etwas tiefer folgen gut erhaltene 
Moostorfe. Das Biotop wird von Birken dominiert. Die lückige Kraut-Moosschicht wird zum einen von Pfeifengras und zum anderen von 
Torfmoosen geprägt.
Die Degradierung des Moores zum Waldstadium ist auf die weiträumige Entwässerung des Waldkomplexes zurückzuführen. In der Nähe 
befindliche Gräben sollten daher geschlossen werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Carex canescens Molinia caerulea Quercus robur Rubus fruticosus
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


